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brita setzt

neue MaSSStäbe 

in hygienefragen

BRITA  
WAsseRspendeR 

sind bekannt für ihre ho-
hen hygIenesTAndARds. seit 

Jahren bewährt hat sich die pATen-
TIeRTe TheRmAl gATe TechnologIe, die 

durch RegelmässIge, AuTomATIsche eRhIT-
zung des auslasshahns Auf üBeR 125°c potenziel
le keime daran hindert, von aussen ins innere des 
Geräts zu GelanGen. an ihre seite tritt nun puRe-

pRoTecT. dIe cleveRe selBsTReInIgungsTechnolo-
gIe brinGt beweGunG ins wasser und lässt es 

reGelmässiG durch den claritY protect 
einGanGsfilter sowie sämtliche lei

tunGen zirkulieren. das sorGt 
für höchste hYGiene und 

zeitGleich einen spar
sameren wasser

verbrauch.

Hygiene auf Knopfdruck
Wo sich früher Wasserkästen stapel-

ten, halbleere Flaschen herumstanden und 
Getränkebestellungen im Blick behalten 
werden mussten, kann heute in moder-
nen Unternehmen Ruhe einkehren - und 
deutlich mehr Platz. Ein Wasserspender 
wie der C-Tap von BRITA ist ein moder-
ner Begleiter im New-Work-Zeitalter und 
wird schnell zum neuen Lieblingstreff-
punkt, den niemand mehr missen möchte. 

Im Büro trifft man sich zum Austausch 
an der „hauseigenen Quelle“ und ver-
köstigt auch Gäste im Konferenzraum 
mit dem nachhaltigen Durstlöscher. Der 
formschöne Zapfhahn von BRITA ist 
ein Blickfang in jedem Büro: Gebürste-
ter Edelstahl, perfekter Schwung, nichts 
wirkt aufdringlich. Die gesamte Technik 
ist dezent im Unterschrank untergebracht 
und das leicht zu bedienende Touch-
Bedienfeld aus gehärtetem Glas animiert 
zum Ausprobieren. 

Voller Schutz – gutes Gefühl
Der Wunsch nach bestmöglichen Hy-

gienestandards ist auch in Büros ange-
kommen. Deshalb bietet BRITA den C-
Tap jetzt mit der HygienePlus-Lösung an. 
Der leitungsgebundene Wasserspender ist 
hier mit zwei Filtern ausgestattet. Zusam-
men entfernen sie 99,99999% aller Keime 
und Bakterien aus dem Wasser. 

Die optimale Ergänzung also zur se-
rienmäßigen, patentierten thermischen 
Keimsperre ThermalGate, die den Aus-
laufhahn regelmäßig automatisch auf über 
125° C erhitzt. Verunreinigungen von au-
ßen können so nicht ins Geräteinnere ge-
langen.

„Was die Hygiene angeht, sind wir 
Marktführer. Unsere leitungsgebundenen 
Wasserspender gewährleisten garantiert 
hygienisch einwandfreies Trinkwasser, 
wie es den strengen mikrobiologischen 
Vorgaben der deutschen Trinkwasserver-
ordnung entspricht“, sagt Anne Jurich, 
Key Account Managerin Healthcare bei 
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BRITA. Und sie muss es wissen, denn das 
Gesundheitswesen vertraut schon lange 
auf die hygienestarken Geräte. 

Der C-Tap hat noch weitere Sicher-
heitsfeatures wie einen Verbrüh- und 
Überhitzungsschutz sowie eine Notab-
schaltung, die Leckagen oder unkontrol-
liertes Auslaufen verhindert.

Der Umstieg auf leitungsgebundene 
Wasserspender ist leicht 

Ausschlaggebend für den Umstieg vie-
ler Unternehmen auf leitungsgebundene 
Wasserspender ist neben der Kostener-
sparnis ganz klar der Nachhaltigkeitsas-
pekt, so Dr. Nils-Eike Weber, Produkt-
manager bei BRITA: „Die Ökobilanz ist 
deutlich besser als die von Flaschenwas-
ser: Ein Liter gefiltertes Wasser aus einem 
BRITA Wasserspender hat einen bis zu 86 
Prozent niedrigeren CO2-Fußabdruck als 
die Versorgung mit Flaschenwasser.“ 

Und das Beste: Einzig ein Wasser- und 
ein Stromanschluss sind für die Installati-
on notwendig. Und wie sieht es mit dem 
Energieverbrauch des Gerätes im Büro 
aus, wenn es nicht gebraucht wird? Hier 
hat BRITA den C-Tap mit einer prakti-
schen Lösung ausgestattet: dem Nacht-
modus. Ist er aktiviert, läuft das Gerät 
auf Sparflamme. Wann es „Nacht" ist, 

Weitere Informationen unter: 
BritA Vivreau GmbH
Ansprechpartner: Kirsten Junker
www.brita.de/wasserspender/pureprotect

sernachschub kümmern. Als hygienisch 
sensible Bereiche haben gerade diese 
Einrichtungen besonders hohe Hygiene-
standards, denen unsere professionellen 
Wasserspender mit ihrer speziellen Aus-
stattung in jeder Hinsicht gerecht werden.  
Die zweite große Zielgruppe sind Büros 
und öffentliche Einrichtungen wie Be-
hörden und Stadtwerke, die Personal und 
Besuchern im gesamten Gebäude frisches 
Wasser bieten und gleichzeitig den logis-
tischen Aufwand geringhalten möchten. 
Auch Gastronomie und Hotellerie setzen 
zunehmend auf eigenes, regionales Was-
ser. Denn die Gäste wählen ihre Restau-
rants und Hotels zunehmend danach aus, 
ob sie regionale Produkte verwenden und 
nachhaltig wirtschaften. 

VR: Welche Leistungen sollte ein Wasser-
spender-Konzept beinhalten, damit es für 
Operator möglichst lukrativ ist?
S.L.: BRITA setzt auf 360° Service. 
Das heißt, von der Beratung, welches 
Modell dem Bedarf am besten ent-
spricht, über die Installation und Inbe-
triebnahme bis hin zur regelmäßigen 
Wartung und zum Filterwechsel ist al-
les abgedeckt. Darüber hinaus können 
Kunden wählen, ob sie ihren Wasser-
spender kaufen oder mieten möchten.  
Beide Varianten haben ihre Vorteile. 
In jedem Fall kann der Interessent sein 
Wunschmodell 30 Tage lang kostenlos 
testen, bevor er sich entscheidet. Und wir 
beraten gerne bei der Wahl des idealen Fi-
nanzierungsmodells. 

VR: Welche Leistungen erwarten die 
Kunden in Bezug auf Qualität, Vielfalt, 
Geschmack, Design und Zubehör?
S.L.: Wasser muss schmecken. Immer. 
Auch am Montagmorgen. Das erwarten 
die Kunden vor allem. Wasser schmeckt, 

wenn die Qualität stimmt. Deshalb sind 
alle unsere Wasserspender serienmäßig 
mit der patentierten thermischen Keim-
sperre ThermalGate™ ausgestattet. Sie 
erhitzt den Auslaufhahn automatisch alle 
90 Minuten auf über 125 Grad Celsius 
und verhindert, dass sich Keime am Aus-
laufhahn ansiedeln oder gar in das Gerät 
gelangen. Für besonders hygienische Um-
gebungen wie Krankenhäuser oder Al-
tenheime gibt es optional die so genannte 
HygienePlus Solution, die das Thermal-
Gate™ zusätzlich mit einem Bakteri-
en- und einem Partikelfilter kombiniert. 
Damit werden nachweislich 99,99999% 
aller Keime zurückgehalten. Wir gehen 
hier aber auch einen Schritt weiter: Un-
ser BRITA C-Tap ist ab März auch mit 
HygienePlus erhältlich, damit ist das 
Konzept nicht mehr auf den Care-Bereich 
beschränkt. Mehr darüber erfahren Inter-
essierte auf der diesjährigen Internorga an 
unserem Stand. Darüber hinaus sind alle 
wasserführenden Teile lebensmittelecht. 
Auch das lassen wir regelmäßig von un-
abhängigen Instituten überprüfen. Wich-
tig ist auch, dass mehrere Wassersorten 
zur Auswahl stehen. Der eine mag es still, 
der andere sprudelnd, der nächste kalt 
oder zimmerwarm. Die BRITA Wasser-
spender bieten all diese Wasserarten. Für 
Teeküchen gibt es sogar eine Version, die 
zusätzlich heißes Wasser liefert. So kom-
men auch Teetrinker auf ihre Kosten. Und 
natürlich soll auch die Optik stimmen, 
wenn der Wasserspender in der Mitarbei-
terlounge oder im Konferenzbereich steht. 
Unsere Wasserspender sind echte Hingu-
cker und in verschiedenen Ausführungen 
erhältlich, je nachdem, wie viel Platz un-
sere Kunden zur Verfügung haben und wo 
sie aufgestellt werden sollen. Wir bieten 
Stand- oder Tischgeräte, elegante Wasser-
säulen oder direkt in die Wand eingebaute 

Geräte in verschiedenen Größen an. Au-
ßerdem verwenden wir nur Materialien, 
die sich leicht reinigen lassen. Besonderes 
Detail: Die Unterschränke der Standge-
räte können mit einer eigenen Botschaft, 
einem Logo oder Bild individuell gestaltet 
werden.

VR: Wie finden Operator den passenden 
Wasserfilter für das jeweilige Gerät?
S.L.: Der richtige Filter für jede Anforde-
rung wird mit dem Wasserspender gelie-
fert. BRITA bietet Full-Service-Verträge 
an, die eine regelmäßige Wartung und den 
Austausch der Filter beinhalten. Operator 
müssen sich also um nichts kümmern, al-
les rund um den Wasserspender erledigt 
BRITA.

VR: Hat rund um die Entwicklungen wäh-
rend der Corona-Krise das Thema Hygi-
ene am Wasserspender an Bedeutung ge-
wonnen? Was sollte der Operator aktuell 
besonders berücksichtigen?
S.L.: Das Hygienebewußtsein ist grund-
sätzlich immer vorhanden, wird aber wohl 
in allen Bereichen derzeit wieder verstärkt 
wahrgenommen. Operator sollten auf je-
den Fall darauf achten, dass die Hygie-
nestandards vor Ort immer eingehalten 
werden. Unsere integrierten Lösungen 
sorgen dafür, dass die Geräte während des 
Betriebs, aber auch nach längeren Stand-
zeiten hygienisch einwandfreies Wasser 
abgeben. Längere Standzeiten sind heute 
aufgrund von Home-Office-Regelungen 
in vielen Unternehmen der Fall. 

können Operator über die Einstellungen 
festlegen.

Ganz nach Gusto und barrierefrei
Für alle, die am Wasserspender zap-

fen, ist eines besonders wichtig: der Ge-
schmack. Denn nur wenn der stimmt, 
wird wieder gezapft. Wie das funktioniert, 
ist einfach erklärt: Der C-Tap wird immer 
mit der bewährten BRITA-Filtertechno-
logie geliefert. Für kristallklares, kaltes 
Wasser sorgt ein Filter, der grobe Partikel 
entfernt und über eine Aktivkohleeinheit 
geschmacks- und geruchsstörende Stoffe 
wie Chlor und Metallrückstände zuverläs-
sig reduziert. Für die Variante des C-Tap, 
die mit Heißwasseranwendung ausge-
stattet ist, kommt ein Filter zum Einsatz, 
der einen Ionenaustauscher enthält, um 
vor Verkalkung zu schützen. Und was 
kommt auf Knopfdruck aus dem Hahn? 
Je nach Modell bis zu fünf verschiedene 
Wasserarten: stilles, sprudelndes, kaltes, 
zimmerwarmes oder heißes Wasser - im-
mer perfekt gefiltert. Für Menschen mit 
Behinderung oder sonstigen Einschrän-
kungen erleichtert das optionale Easy Ac-
cess Panel den Zugang zum Durstlöscher. 
Eingebaut werden kann die Bedieneinheit 
in jeder gewünschten Höhe und auch eine 
Nachrüstung ist kein Thema.

Interview: Stephan Liebler, 
Director Sales Dispenser DE/AT bei Brita
Vending Report: Herr Liebler, wie hat 
sich Ihrer Meinung nach der Bedarf nach 
professionellen Wasserspendern in den 
vergangenen Jahren entwickelt? Wie wird 
sich die Entwicklung in den nächsten drei 
Jahren fortsetzen?
Stephan Liebler: Die Nachfrage nach 
Wasserspendern steigt kontinuierlich. 
Zum einen natürlich aus dem Gedanken 
heraus, Mitarbeitern, Kunden und Be-
suchern Wartezeiten angenehmer zu ge-
stalten und mehr Service zu bieten. Auf 
Knopfdruck frisches Wasser aus einem 
hochwertigen Wasserspender bleibt im 
Kopf. Zum anderen helfen Wasserspen-
der, eine Menge an Plastikmüll einzuspa-
ren und die CO2-Bilanz zu verbessern. 
Ein Unternehmen mit 25 Mitarbeitern, 
von denen jeder zwei Liter Wasser am 
Tag trinkt, spart pro Woche 250 Einweg- 
oder Pfandflaschen ein. Im Monat sind es 
1.000 Flaschen - und da sind Besucher des 
Unternehmens noch nicht mitgerechnet. 
Außerdem entfällt die gesamte Logistik 
rund um die Beschaffung von Flaschen-
wasser. Ein Liter Wasser aus einem lei-
tungsgebundenen Wasserspender kostet 
nur einen Bruchteil eines Liters Flaschen-
wasser. Und die Anschaffungskosten ha-
ben sich schnell amortisiert.

VR: Was sind aus Ihrer Sicht aktuell die Top-
3-Zielgruppen für Ihre Wasserspender? 
S.L.: An erster Stelle sehe ich derzeit 
das Gesundheitswesen. Gerade in Kli-
niken, Alten- und Pflegeheimen wird 
darauf geachtet, dass die Patienten aus-
reichend trinken. Mit leitungsgebunde-
nen Wasserspendern steht hygienisch 
einwandfreies Wasser rund um die Uhr 
auf Knopfdruck zur Verfügung. Und 
niemand muss sich mehr um den Was-
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